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„Der Bazar " lostet vierteljährlich M . 2 .S0 <in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstaltcn jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen ll 't Nummern mit Modeund Handarbeiten , 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 24 Untcrhaltungs -Nummern , 24 Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als neueste Gratisbcigabe : >2 colorirte 'Modenvitder . — Jede Bazar -Abonnrntin hatdas Recht , von den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier sin einer Normalgröhej zu crmästigteu Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildungdes „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten , Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M , t , — Paletot , Mantclct , Rock 75 Pf , — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Ps , — Kindergarderobc ä Stink 00 Ps.

11r. 1. Hut aus Szchgestecht und Land.
Dieser Hut besteht aus einem Kopsthcil von koigo- farbenem Bastgeflecht, welcher vorn mit einer in

der Mitte 6 , an den Seiten 4 Cent, breiten Krempe verbunden ist; letztere hat man ohne Futter aus
3 Cent, breitem, zur Hälfte seiner Breite zusammengelegten maisgelben rexs
ottoman-Band, welches man langucttcnartig ineinander geschlungen und vorn
mit Draht begrenzt hat , hergestellt. Mit gleichem ineinander geschlun¬
genen Band wird der Hintere Rand des Kopfthcils umgeben. Als¬
dann stattet man den Hut mit 6 Cent, breiten boigs-farbenen
Sammctbindebändern mit satiniricr Rückseite aus , die an
den Seiten des Kopstheils durch das daselbst ausgetrennte
Geflecht gezogen und bis zum Hinteren Hutrand geleitet
werden und garnirt ihn mit einem Bonquct von
goldgelben Butterblumen und Goldlackknospcn;
außerdem stattet man den Hut mit einem sehr
großen und einem kleineren Schmetterling aus.

sss.aosj

Das Spihenklöppclu.
(Fortsetzung.)

(Nach der Methode von Frau Sara
Rasniusscn , Kopenhagen.»)

Nr. 2 —4. Spitze.
Diese Spitze ist mit Spitzen¬

zwirn Nr . 3(> und mit 31 Paar
Klöppeln gearbeitet. Nachdem
man den Klöppelbrief nach Abb.
Nr. 3 gefertigt und auf dem
Cylinder des Kissens befestigt
hat, steckt man nach Abb. Nr . 4
in Loch 1 eine Nadel, hängt
derselben2 Paar Klöppel (das
13. und 14. Paar ) an, macht
mit diesen1 Halbschlag, hebt
die Nadel aus dem Loch em¬
por , steckt sie zwischen den
beiden Paaren in dasselbe
Loch und schließt die Nadel.
Jedes neue Paar , das rechts
zu den Löchern2, 4, 6, 8,
IC, 28 und 3<Z, sowie links
zu den Löchern3, S, 7, 9,
11, 13 und 15 verwendet
wird, legt man lose aus das
Brett . Mit dem 14. und
15. Paar 1 Halbschlag, die
Nadel in Loch 2 gesteckt,
Halbschläge mit dem 15. bis
12. Paar , die Nadel in Loch
3 gesteckt, gleiche Schläge mit
dem 12. bis 16. Paar , die
Nadel in Loch4 gesteckt und
so fort bis Loch 11, dann
Halbschlägcmit dem 8. bis
14. Paar , die Nadel in Loch
12 gesteckt, gleiche Schläge mit
dem 14. bis 7. Paar , die Na¬
del in Loch 13 gesteckt, Halb¬
schlägc mit dem 7. bis 13.' Paar,
die Nadel in Loch 14 gesteckt,
gleiche Schläge mit dem 13. bis
6. Paar , die Nadel in Loch 15 ge¬
steckt, Halbschläge mit dem 6. bis
12. Paar , die Nadel in Loch 16
gesteckt, gleiche Schläge mit dem 12.
bis 6. Paar . In die mit a, 1> und
c bezeichneten Löcher steckt man je 1 Na¬
del, hängt den beiden ersten je 2 Paar,
der dritten 1 Paar Klöppel an , macht
mit dem I . und 2. Paar 1 Doppeljchlag,
die Nadel aus Locha emporgehoben, zwischen
den beiden Paaren in dasselbe Loch gesteckt und
geschlossen, Lcincnschläge mit dem2. bis 4. Paar,
das 4. Paar Imal gedreht, 1 Doppelschlag mit
dem 4. und 5. Paar , 1 gleichen Schlag mit dem
5. und 6. Paar , das 6. Paar straff angezogen, 1
Doppclschlag mit dem 5. und 4. Paar , Leincnschlägc mit
dem 4. bis 2. Paar , das 2. Paar gedreht, 1 Doppelschlag

»Anmerkung . Das sämmtliche zur Spitzcnklöppelei erforder-
liche Material , das Kisten , die Wickelmaschine , die Klöppel , Kloppelbrupe
u , st w „ sind von Frau Sara Rasmussen . Kopenhagen , Fredriksbcrg-
gade Nr , S, sowie von C , A, Schubert , Berlin , Poststr , Nr , Ll , zu ve-
ziehen ; außerdem führt die Firma Spiel Hagen » , Comp, , Berlin,
Friedrichstr . Nr . 43», das Carton - und das Carreau -Papier zur Anfertigung
der Klöppelbriefe. Xr. 1. Hut uns Lastxeüeolit nnS Lanck.

mit dem 2. und I . Paar , die Nadel in Loch 17 gesteckt, dieselbe geschlossen, Lcincnschläge mit dem 2. bis
4. Paar , das 4. Paar gedreht, I Doppclschlag mit dem 4. und 5. Paar . Halbschlägc mit dem 6. bis
11. Paar , die Nadel in Loch 18 gesteckt, gleiche Schläge mit dem II . bis 6. Paar , die Nadel in Loch19 gesteckt, Halbschlägc mit dem 6. bis 16. Paar , die Nadel in Loch 26 gesteckt, Halbschlägc mit dem 16.

bis 6. Paar . Für den Rand arbeitet man 1 Doppclschlag mit dem 6. nnd 6.
Paar , 1 gleichen Schlag mit dem 5. nnd 4. Paar , Lcincnschläge mit dem

4. bis 2. Paar , das 2. Paar gedreht, 1 Doppclschlag mit dem 2. und
I . Paar , die Nadel in Loch 21 gesteckt, letztere geschlossen, Lcincn-

schlägc mit dem 2. bis 4. Paar , das 4. Paar gedreht, 1 Dop¬
pclschlag mit dem 4. und 5. Paar ; dann Halbschlägc mit

dem 6. bis 9. Paar , die Nadel in Loch 22 gesteckt, gleiche
Schläge mit dem 9. bis 6. Paar , die Nadel in Loch

23 gesteckt, Halbschlägc mit dem 6. bis 8. Paar,
die Nadel in Loch 24 gesteckt, gleiche Schläge mit

dem 8. bis 6. Paar . Hierauf arbeitet man
den Rand , wobei die Nadel in Loch 25 zu

stecken ist, sührt 1 Halbschlagmit dem 6.
und 7. Paar aus, steckt die Nadel in Loch

26, schließt dieselbe nnd arbeitet nun
wieder den Rand , wobei die Nadel in

Loch 27 gesteckt wird. Dann klöppelt
man sür die rechte Seite des Dreiecks
Halbschlägc mit dem 14. bis 26.
Paar , die Nadel in Loch 23 ge¬
steckt, gleiche Schläge mit dem 26.
bis 14. Paar , die Nadel in Loch
29 gesteckt, Halbschlägc mit dem
14. bis 21. Paar , die Nadel in
Loch 36 gesteckt, gleiche Schläge
mit dem 21. bis 15. Paar , die
Nadel in Loch 31 gesteckt. Halb¬
schläge mit dem 15. bis 21.
Paar . Hierauf steckt man in
die Ertralöchcrü, v und k je
eine Nadel, hängt der ersten
1 Paar , der zweiten2 Paar
und der dritten Nadel 5
Paar Klöppel an , arbeitet
dann Leincnschläge mit dem
29. bis 25. Paar , das 25.
Paar gedreht, gleiche Schläge
mit dem 25. bis 23. Paar,
das 23. Paar gedreht, 1
Doppclschlag mit dem 23.
und 22. Paar , 1 gleichen
Schlag mit dem 22. und
21. Paar , das 21. Paar
straff angezogen. Für den
die Zacken verbindenden
dichten Rand arbeitet man
I Doppclschlag mit dem 22.
und 23. Paar , Lcincnschläge
mit dem 23. bis 25. Paar,
das 25. Paar gedreht, gleiche
Schläge mit dem 25. bis 29.
Paar , die Nadel in Loch 32

gesteckt, Lcincnschläge mit dem
29. bis 25. Paar , das 25.
nnd 26. Paar gedreht, gleiche

Schläge mit dem 25. bis 23.
Paar , das 23. Paar gedreht,

1 Doppclschlag mit dem 23. und
22. Paar ; dann Halbschläge mit

dem 21. bis 16. Paar , die Na¬
del in Loch 33 gesteckt, gleiche

Schläge mit dem 16. bis 21. Paar,
die Nadel in Loch 34 gesteckt, Halb¬

schlägc mit dem 21. bis 17. Paar,
die Nadel in Loch 35 gesteckt, gleiche

Schläge mit dem 17. bis 21. Paar , 1
Doppelschlag mit dem 21. und 22. Paar,

1 gleichen Schlag mit dem 22. und 23.
Paar , Leincnschläge mit dem 23. bis 25.

Paar , 1 Doppclschlag mit dem 25. und 26.
Paar , Halbschlägc mit dem 21. bis 18. Paar,

die Nadel in Loch 36 gesteckt, gleiche Schläge mit
dem 18. bis 21. Paar , die Nadel in Loch 37 ge¬

steckt, Halbschläge mit dem 21. bis 19. Paar , die Na¬
del in Loch 38 gesteckt, gleiche Schläge mit dem 19. bis

21. Paar . In Lochg steckt man eine Nadel, der die zwei
letzten Paare (das 36. und 31. Paar ) angehängt werden und

klöppelt mit diesen beiden Paaren 1 Doppclschlag, die Nadel aus
Lochx emporgehoben, zwischen den Paaren in dasselbe Loch gesteckt
und geschlossen. Für die Zacke das 36. Paar gedreht, Leinenschläge
mit dem 36. bis 27. Paar , die Nadel in Loch 39 gesteckt, gleiche
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Schläge mit dem
27 . bis 33 . Paar,
das 33 . Paar
2mal gedreht , I
Doppclschlag mil
dem 33 . und 31.

Paar , die Nadel
in Loch 43 ge¬
steckt, dieselbe ge¬
schlossen , das 33.
Paar lmal ge¬
dreht , Lcincn¬
schläge mit dem 33 . bis 27

17r . ö . Ti.uzluürung ' Ses Vtecüt-
stlolrs 2llr veolce Xr . 12.

Vorxi 'össort . (Hior - U Xr . l!.>

Paar , die Nadel in

Hr . 3 . HuzküüruuF ckes Vlooüt-
stiel,s  2 ,ur vsolco Hr.  12.

Vergrößert . silieren Xr . ö.>

Loch 41 gesteckt , gleiche Schläge mit dem 27 . bis
33 . Paar , daS 33 . Paar 2mal gedreht , 1 Doppcl¬
schlag mit dem 33 . nnd 31 . Paar , die Nadel in
Loch 42 gesteckt , letztere geschlossen , das 33 . Paar
lmal gedreht , Leincnschlägc mit dem 33 . bis 27.
Paar , das 27 . Paar 2mal gedreht , 1 Doppcljchlag
mit dem 27 . nnd 23 . Paar , letzteres »ins , glcichsalls
2mal gedreht sein , die Nadel in Loch 43 gesteckt,
dieselbe geschlossen , das 23 . Paar 2mal , das 27.
Paar lmal gedreht ; man arbeitet nun bis zu Loch
43 in gleicher Weise wie bon Loch 39 bis Loch 42,
klöppelt dann Leincnschlägc mit dem 33 . bis 27.
Paar , die Nadel in Loch 47 gesteckt, gleiche Schläge
mit dem 27 . bis 33 . Paar , das 33 . Paar 2mal
gedreht , 1 Doppclschlag mit dem 33 . nnd 31 . Paar,
die Nadel in Loch 48 gesteckt nnd dieselbe geschlossen,
womit die Zacke voltendet ist . Dann 1 Doppclschlag

Hr . 7 . Hantelet kär bläckoben von
14 — 13 ckakren . Vorckoransielit.

(Hierzu Xr . 42 .) Lelinitt unÄ Loselir . :
Nüeks . d . Luxxl ., Xr . VI , Xi ? . 36—43.

mit dem
23 . und 25.

Paar , 'Lei¬
ncnschlägc
mit dem

25 . bis 23.

Paar , das
23 . Paar
lmal ge¬
dreht , 1

Doppclschlag
mit dem

23 . und 22.

Paar , 1
gleichen

Schlag mit
dem 22 . und

Paar,
l Halb¬

schlag
mit

dem 21.
und 23.

Paar , die Nadel in Loch
49 gesteckt und geschlossen,
1 Doppclschlag mit dem
22 . und 23 . Paar , Lci-
ucnschläge mit dem 23 . bis

Hr . 4 . Xlöxxklbrrok 2ur Spitze Hr . 2 . Vergrößert.

Vierecke von bis 11 im konck cko 1a vierge gearbeitet . Für das
mit ^ bezeichnete Viereck verwendet man das 12 . bis 15 . Paar und
klöppelt mit dem 12 . und 13 . , 14 . und 15 . Paar je 1 Doppcljchlag,
mit dem 13 . und 14 . Paar 1 Halbschlag , die Nadel in Loch 52 ge¬
steckt, dieselbe geschlossen , 1 gleichen Schlag mit dem 13 . und 12 . Paar,

Xlöxxeldrisk 2ur Spick? « Xr . 2 . Originalgröße.

die Nadel in Loch
53 gesteckt , letz¬
tere geschlossen , 1
Halbjchlag mit
dem 14 . und 15.

Paar , die Nadel
in Loch 54 ge¬
steckt , dieselbe ge¬
schlossen , 1 Halb¬
jchlag mit dem
14 . und 13.

Paar , die Nadel
in Loch 55 gesteckt und geschlossen ; die übrigen
Vierecke werden in gleicher Weise ausgcsiihrt , nur
wechseln , wie sich bei der Arbeit ergibt , die Paare
und hat mau nach Vollendung des konck cko la
viorgv mit dem 19 . und 13 ., 17 . und 13 . , 15.
und 14 . , 13 . und 12 . , 11 . und 13 . , 9 . und 3.

Paar je 1 Doppclschlag zu klöppeln . Alsdann 1
Lcincnschlag mit dem 7 . und 8 . Paar , die Nadel in
Loch 53 gesteckt , Leinenschlägc mit dem 8.  bis  ö.
Paar , die Nadel in Loch 57 gesteckt , gleiche Schläge
mit dem 3 . bis 9 . Paar , die Nadel in Loch 53 ge¬

steckt, Leinenschlägc mit dem 9 . bis 3 . Paar , das 3.
Paar gedreht ; hierauf arbeitet mau den Rand , wo¬
bei die Nadel in Loch 59 zu stecken ist , und klöppelt
dann Lcincnschläge mit dem 3 . bis 13 . Paar , die
Nadel in Loch 33 gesteckt , gleiche Schläge mit dem
13 . bis 3 . Paar , die Nadel in Loch 31 gesteckt,
Lcincnschläge mit dem 3 . bis 11 . Paar , die Nadel
in Loch 32 ge¬
steckt , gleiche
Schlüge mit
dem II.  bis  3.

Paar , das 3.
Paar gedreht,
dann folgt der
Rand , wobei
die Nadel in

Loch 33 gesteckt
wird , und klöp¬
pelt man hier¬
aus Leincn¬
schlägc mit dem
3 . bis 13 . Paar,
die Nadel in

Loch 34 gesteckt,
gleiche Schläge
mit dem 13.

bis 3 . Paar,
die Nadel in

Loch 35 gesteckt,
Leincnschlägc

mit dem 3 . bis 9 . Paar , die
Nadel in Loch 33 gesteckt, gleiche
Schläge mit dem 9 . bis 3 . Paar,
das 3 . Paar gedreht ; hierauf
wiederholt man den Rand , wobei vorltora . ä . Luni >l., Xr . III , ? ig . so - 24.

Hr . 8 . ? u1etot kür Aückclren vou
11 — 13 ckalrren . Xüclcansielit.

Hr . 9 . Lorcküro ?ur ^ Iturckevlee Xr . 12 . riecütsticü -Sticleorei und Xolbein -Veeüuile.

25 . Paar , das 25.
Paar gedreht , gleiche
Schläge mit dem 25.
bis 29 . Paar , die
Nadel in Loch 53
gesteckt, gleichcSchläge
mit dem 29 . bis 25.

Paar , das 25 . Paar
gedreht , Lcincnschläge
mit dem 25 . bis 23.

Paar , das 23 . Paar
gedreht , 1 Doppcl¬
jchlag mit dem 23.
nnd 22 . Paar , 1
Doppelschlag mit dem
22 . und 21 . Paar,
das 21 . Paar strass
angezogen ; nun ar¬
beitet mau den dich¬
ten Rand , wobei die
Nadel in Loch 51
gesteckt wird , und
sührt 1 Lcincnschlag
mit dem 21 . und 23.

Paar aus . Jetzt
werden die 8 kleinen



Xr . 16 . Bonguet 2N Xnten.

dcr cr-
stcn cnt-

sprechend.
Nach Voll-

endung der
Spinne dreht

man die Paare
nach Erfordernis!

«WA» I bis 4,nal und
U arbeitet dann die
^ Löcher dcr linken Seite

von Loch 89 bis Loch
96, die dcr rechten

Seite von Loch 97
bis Loch 191 im

> ? I gewöhnlichen Lö-
«AA chcrschlag, worauf

das 6. bis 21. Paar
, je Imal gedreht wer¬
den. Man setzt nun

die Arbeit mit Berücksich¬
tigung dcr Abb. und dcr
Beschreibung fort.

Hr . 18 . Xunoenkoro.

M . >0 . Kpistc zu
Wöschc Grgcilstifndcil.

Strickarbeit.
Diese Spitze ist mitHr . 14 . 2o .oks  2nr  Ultnräevkv Xr . 12.

lZenilbto lsninüre. Originnlgrvesv.
Hr . 13 . 2nvke  2nr Ultur

ckeoks Xr . 12.  üenäbte

tzluixüre. vriginalxrösse.

Hauschild'schcm drellirtcn
Garu Nr . 89 und mit seinen

Stahlstricknadclnder Quere nach auf
einem Anschlage von 16 M. (Ma¬
schen) gearbeitet: 1. Tour : Abgch.
(abgehoben), 4 N. (Maschen rechts),
umg. (umgeschlagen), 2 L. zus. gestr.
(2 Maschen links zusammen gestrickt),
-s 3 R., 2 N. zus. gestr. (2 Ma¬
schen rechts zusammen gestrickt), 2mal
abwechselnd umg., 1 N., dann 2 R.
zus. gestr. 2. Tour : Umg., 11 L.
(Maschen links), 's umg., 2 L. zus.
gestr., 3 R.

Xr . 19.  Dtsolrckevke . Blattetieü - unü Xenaioeanae -dtiolierei
tHiorim Xr. SS.) Bossln: Vvrelors. 4. Luxxl., Xr. IV, xlg . SS.

Xr. 21.
I-otinotto . 3. Tour:

9o»«oll2»„, tDie ersten
Hut >)) <:>- ^sor-borm). mit einer
ungeraden Zahl be¬
zifferten Tour werden
stets wie die M . der
1. Tour bis zum s
gestrickt, wir erwäh¬
nen dieselben nicht
weiter), 2 R., 2 R.

LiZ

Paar,
das 21.
Paar ge¬
dreht, 1Dop¬
pclschlag mit
dem 21. und
22. Paar ; dann
folgt dcr dichte
Rand, wobei die Na¬
del in Loch 7S gesteckt
wird. Leincnschlägc mit
dem 21. bis 17. Paar,
die Nadel in Loch
76 gesteckt, gleiche
Schläge mit dem
17. bis 21. Paar,
die Nadel in Loch 77
gesteckt, LcincnjchlÄgc
mit dem 21. bis 16.
Paar , die Nadel in Loch 78
gesteckt, gleiche Schläge mit
dem 16. bis 21. Paar , das
21. Paar gedreht, 1 Doppcl¬
schlag mit dem 21. und 22.
Paar , 1 gleichen Schlag mit
dem 22. und 23. Paar,
Leincnschlägc mit dem 23. bis
23. Paar , das 23. Paar ge¬
dreht, 1 Doppclschlag mit dem
23. und 26. Paar . Die
nächste Zacke wird wie die
zuvor beschriebene ausgeführt und
arbeitet man dann 1 Doppclschlag
mit dem 26. und 23. Paar , Leincn¬
schlägc mit dem 25. bis 23. Paar,
das 23. Paar gedreht, 1 Doppcl¬
schlag mit dem 23. und 22. Paar.
Mit dem 21. bis 17. Paar Leincn¬
schlägc, die Nadel in Loch 89 ge¬
steckt, Leincnschlägc mit dem 17. bis
21. Paar , die Nadel in Loch 81

gesteckt,
Z gleiche Xr. 20.

Schläge
mit dem / um

P 21. bis V»l>oti-I»,t/
xH 18. Paar , die' Nadel

in Loch 32 gesteckt,
Leincnschlägcmit dein

M 18. bis 21. Paar,
'ZD das 21. Paar gedreht,

(!s 1 Doppclschlagmit
«K dem 21. und 22.
W

Xr . 22 . Solrmnle Bordüre  2llr  Solrnt2
äeoks Xr . 63.

Xr , 23 . Bordüre ru Beeken nuck ckeiAl.

Xr  24.  Isnptoli,  vor einen Svdretbtioolr 2N lessen . 3mz -rna -Imitation.  Bossln : Blicks. ,1 . Suxxl ., Xr . IX,  Xig.  50

Drr Sazar.Mr . 17 . 28 . April 1884 . 30 . Jahrgangs

Xr . 11 . Spitre 2N 1VÜ8oIrs - (Ze^ on8tülläen.
Ililkolarboit.

Hoelitsticü -Ltiekoroi, Xolboin-Iecünii,
tXierrn Xr. 13, 1-t, 5, l>, 0 nnü 57.)

null goniibto kuixüro.

Paar ; hieraus jührt man den dichten Rand aus, wobei
die Nadel in Loch 83 gesteckt wird, und arbeitet dann
Leincnschlägc mit dem 21. bis 19. Paar , die Nadel in
Loch 84 gesteckt, gleiche Schläge mit dem 19. bis 21.
Paar , die Nadel in Loch 83 gesteckt, letztere geschlossen,
das 16. bis 21. Paar je Imal gedreht. Mit dem 21.
und 22. Paar 1 Doppclschlag, die Nadel in Loch 86
gesteckt, dieselbe geschlossen, das 21. Paar gedreht; dann
arbeitet man den dichten Rand , wobei die Nadel in
Loch 87 zn stecken ist. Das nächste Dreieck führt man
wie von Loch 1

Xr . 17. HiFrette aus Bknnsnkeckern.

an aus, nur werden keine neuen
Paare hin zugenommen. Für die
Spinne arbeitet man mit 8 Paar
Klöppeln, welche je 3 bis 4mal ge¬
dreht sein müssen, Leincnschlägc mit
dem5. bis 1. dcr betreffenden Paare,
gleiche Schläge mit dem 6. bis 2.
Paar , mit dem7. bis 3. Paar , sowie

mit dem 8. bis 4. Paar . Hier¬
mit ist die erste Hälfte dcr
Spinne vollendet; man steckt
nnu zwischen dem 4. und 3.
Paar die Nadel in Loch 88
und arbeitet die zweite Hälfte

Xr . 19.  Sxitns 2N XVö.8eIre - (1eAkN8tä .ncken.
Ltrickarboit.

die Nadel in Loch 67 zu stecken ist, arbeitet dann
Leincnschlägc mit dem 6. bis 8. Paar , die Nadel
in Loch 68 gesteckt, gleiche Schläge mit dem 8. bis
6. Paar , die Nadel in Loch 69 gesteckt und die¬
selbe geschlossen. Das 6. bis 11. Paar je Imal
gedreht, 1 Doppclschlag mit dem 3. und 6. Paar,
die Nadel in Loch 79 gesteckt, letztere geschlossen,
1 Doppelschlag mit dem 3. und 4. Paar,
Lcinenschlägc mit dem4. bis 2. Paar , das
2. Paar Imal gedreht, 1 Doppclschlag mit
dem 2. und 1. Paar , die Nadel in Loch
71 gesteckt, dieselbe geschlossen,
Leincnschlägc mit dem2. bis
4. Paar , das 4. Paar gedreht,
1 Doppclschlag mit dem 4.
und 3. Paar . Mit dem 29.
und 19. Paar 1 Lcincnschlag,
die Nadel in Loch 72 gesteckt, gleiche Schläge
mit dem 19. bis 21. Paar , die Nadel in
Loch 73 gesteckt, Lcinenschlägc mit dem 21.
bis 18. Paar , die Nadel in Loch 74 ge¬
steckt, gleiche Schläge mit dem 18. bis 21.

Xr . 12 . 7i1ta .rckeoke.

Bongnet 2n Unten.
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hierauf wic die 2. Tour , dock) statt der ersten 9
Luftm. nur 5 Luftm. 8. Tour : Wic die2. Tour
dann k Luftm. . 2 durch 3 Luftm. getrennte St.
(Stäbchcnmaschcn) in die mittlere der nächstenS
Luftm., " 3 Luftm., 1 f. M. um die mittlere der
nächsten 3 f. M. , 3 Luftm. , 2 durch 3 Luftm.
getrennte St . in die mittlere der folgenden5 Luftm.,
vom * noch 3mal wiederholt, dann 1 Luftm. , 1
f. M. in die 5. der in der 1. Tour übcrgaugcucn
Anfchlagmaschen. 9. Tour : 2 Luftm., 5 je durch
1 P . (Picot, das sind 4 Luftm. und 1 f. Kettcu-
masche in die vorige St .) getrennte St.
um die zwischen den nächsten beiden St.
befindlichen3 Luftm. der vorigen Tour,
* 3 Luftm., 1 f. M . um die nächste f.
M., 3 Luftm., 6 je durch 1 P . getrennte
St . um die folgenden zwischen2 St.
befindlichen3 Luftm., vom * »och 3mal
wiederholt, dock) hat man bei der letzten
Wiederholung 5 je durch 1 P . getrennte
St ., dann 3 Luftm., 1 f. M . in die 4.
der nächsten 6 Luftm. , hierauf wic die
2. Tour , doch statt der ersten 9 Luftm.
nur 5 Luftm. zu häkeln. 1V. bis 13. ^
Tour : Wic die 2. Tour. Man wieder-
holt nun stet« die 2. bis 13. Tour, doch

hat man bei
MDDM jeder Wieder-

holung die

zus. gestr. 4. Tour : Umg., 12 x.. l.cic
letzten 5 M . jeder mit einer geraden Zahl
bezifferten Tour werden stets in der Weise
wie die letzten M. der 2. Tour vom i bis
zum Schluss gestrickt, wir erwähnen dies nicht
weiter). S. Tour : 1 N., 2 R. zus. gestr.,
umg., 5 R., umg., 1 R., 2 R . zus. gestr.
6.  Tour : 11mg., 13 L. 7.  Tour : 2 R.
zus. gestr., umg., 6 M. abgekettet, umg., 1
R ., 2 R. zus. gestr. 8. Tour : Umg., 4
L., 6 M . neu ausgelegt (mau leitet dazu
6mal abwechselnd den Arbcitssadcu von vorn
nach der Rückseite über die Nadel der linken
Hand, hebt dann den hinter der Nadel be-
sindlichcn Faden über den vor derselben be¬
findlichen Faden, zieht hieraus die Nadel der
linken Hand hindurch und den Fade» fest an
und hat so 1 Masche gebildet) , dann 4 L.
9. Tour : 1 R ., umg., 2 R. gcschr. zus.
gestr. (2 Maschen rechts geschränkt zusammen
gestrickt), 6 R., 2mal abwechselnd umg., 1

R., dann 2 R. zus. gestr. 19. Tour:
11mg., 16 L. 11. Tour : 2 R., umg.,
2 R. gcschr. zus. gestr., 3 R ., 2 R.
zus. gestr., umg., 3 R., umg., 1 R.,
2 R. zus. gestr. 12. Tour : Umg.,
17 L. 13. Tour:

W 3 R., umg., 2 R.
gcschr- Zus. gestr.. « UM

!4r. LZ. Hut uns StroU^ otleclrt nnck kolcklrvue.

I R., 2 N. zus. gestr. , umg. , 5 R. , umg., 1 R., 2 R. zus.
gestr. 14. Tour : Umg., 18 L. 15. Tour : 4 R., umg., 2
M. abg. (2 Maschen abgenommen, man hebt dazu die nächste
M. ab, strickt die folgenden beidenM . rechts zusammen ab und
zieht die abgehobeneM . über dieselben), umg., 6 M . abgekettet,
umg., 1 R., 2 R. zus. gestr. 16. Tour : Umg., 4 L., 6 M.
neu aufgelegt, 9 L. 17. Tour : 3 N., 2 N. zus. gestr., umg.,
I R. , umg. , 2 R. gcschr. zus. gestr., 5 R., 2 R. zus. gestr..

Hr . L6. Hut uns Uustgoüocüt.

letztef. M. der 8. Tour in die 1. Luftm. der 13. Tour des
vorigen Mustersatzes z» arbeireu und das 2. P . der 9.
Tour nach Abb. dem vorletzten P . der 9. Tour des
vorigen Mustersatzes anzuschlingen.

11r . 12 — 14 , 5 , tt . 9 und 57 . ÄltlUdrckc.
Flcchtstich-Stickcrei, Holbciu-Tcchnik und genähte Guipürc.
Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau Dr. M. Meyer,

Hamburg, Waudrahmsbrücke 6.
Die Decke aus weihe»! Holbeiii'Leiiie» ist mit einer Bordüre

lilr. 39 —33. ? üvlrer-
Irultor , Xunrnr, Ruur-

seüinnelrnuckvlnnckUkslI.
Xr . 27 —29 . Huur.
xkvil, Uürlrette nnck

Svlrnrnolcnuckvl.
Hr . 34. Xlerck uns

V ollenstoK.

dir. I , I -ig. !->>>—IS.

Xr . 33. Xlsick uns
Xusvlrrutr . Most-

ansiokt.
(? u dir. 54.) Uosobr.

Hr . 36. Xsutllt
ottonrun uvä iiu

Vorckernnsiclit. sll-I
Lobuitt unck lZesck)

Hr. 37. Xleick uns IVollenstotk.
Vorckoransiolrt.

(Uiorru dir. 62.) Uosolir. : Vorckors.

Xr . 33. Nuntelet uns roxs
ottonrun nnck ckurnus krlss.
liücliansioüt. dir. S6.)Lobnitt uuck Uosotir.: Itüolcs. ck.
Luppl., dir. VII, I 'ig. 44—48.

Tour : 1 u
R . , 2 R . M
zus. gestr., H
umg. , 5 tA
R., umg.,
2 R.gcschr.
zus. gestr.,
2mal ab¬
wechselnd1
R . , 2 R.
zus. gestr. 22. Tour : 11mg., 16 L.
23. Tour : 2 R. zus. gestr. , umg.,
6 M. abgekettet, umg., 2 M . abg., 1 7
N. , 2 R. zus. gestr. 24. Tour:
11mg. , 5 L. , 6 M . neu aufgelegt, 4
L. 25. Tour : 1 R . , umg. , 2 R. ^
gcschr. zus. gestr. , 5 N., 3mal 2 R. D
zus. gestr. 26. Tour : 11mg., 13 L. I
27. Tour : 2 R., umg., 2 R. gcschr. ^
zus. gestr., 3 R ., 2 R. zus. gestr., 1 '
N. , 2 R. zus. gestr. 28. Tour:
11mg., 12 L. 29. Tour : 3 R., umg.,
2 R . gcschr. zus. gestr., 2mal abwech¬
selnd 1 N. , 2 R . zus. gestr. 39.
Tour : Umg., 11 L. 31. Tour : 4
R . , umg. , 2 M . abg. , 1 R. , 2 R.
zus. gestr. 32. Tour : Umg., 19 L.
Man wiederholt nun stets die 1.

Hr . 39 . ckubot uns
Dnll nnck Sxltuv.

Uosobr. : Vorckors. ck. Luniil.

- klnsn^ kür Xnuden
on 6—8 ckulrrvn,
!r.: Vorckors. ck. Luxxl.

Xr . 41. Dluntelet uns 8unrinetssu- s nnck Slollrennestoük.
Uosoür.: Vorckors. ck. Lunpl. Xr . 4S. Itluntel knr UüäoW»

S—7 ckulrrsn. Soüuitt unä
Voräers. 4. 8upii1., Kr. II , ^ 6̂- ^

Xr . 42 . hantelet 5nr Nääeken von 14—16 ^aliren.
Xuê ansiedt . (2u Xr. 7.) 8olinitt un4 NesLdr. : RücI-3.

4. 8ui>x1., Xr. VI, 36—13.
Xr . 43. ? a1etot 5ür Dlääelieii von 11—13 ^alrren.
^ 0i'46ransiolii. Xr. 8.) 8elinitt Ull4 Leselir.:

Vvr4örs. 6. 8upp1., Xr. III , Kix. 20—21.

Xr . 44 . Alavtelet ans Laniniet^ a^e.
IZssodr.: Voräsrs. 4. 8ui>iil.

I



ii die Figuren
nit dichten Lau-

giicttcnstichcn,
wie es Abb.

^ Nr . tz
zeigte

MZUx um-

Nr . 47 — SO. VereolrisäSNS lleckolieii -niur IVa.s0Irti .sad.

ausgestattet , welche mit ro-
lher waschechter Seide im
Flcchtstich. sowie in Hol-
beiii-Technil ausgeführt
wird und schlicht mit
in genähter ltzui-
püre im Zusam.
lucnhang gcar»
beitcten .siak-
len ab. .ch
Abb.Nr.
ii gibt

Lailgucttcustichcum den-
selben, sowie um die

Stiche der vorhergehen»
x den Reihe. Nachdem

-die breite
Bordüre im
Typendcssin

lsür jede Type
hat man einen
Stich auszuführen ),
Abb.Nr .57 einen Theil
der begrenzenden schma-
len Bordüre , während
Abb. Nr . 5 und 6 die Aus-
führung des Flechtstichs lehren. ^
Für denselben, welcher in hin-
und zurückgehenden Reihen gear¬

beitet wird,

Xr . 53 . Xleick wws Vir ^ iuie.
Rückansicht . (Hiorxn Xr . 01.)

8u^ni ., Xr . V, Ri^. 20—35.

führt man
die Nadel zu- ^
nächst an betreff
fender Stelle nach
der Außenseite des
Stoffs , sticht sie von
rechts nach links in schrä
ger Richtung aufwärts über
2 Fäden Breite , i Faden Höhe
nach der Rückseite, dann unter
halb des nächsten wagerechtenFa
dens abwärts in senkrechter Richtung
nach der Außenseite, * arbeitet von

links nach rechts einen
schrägen Stich aufwärts über
2 Fäden Höhe und Breite (siehe
den gelockerten Stich auf AVb
Nr . 5), führt die Nadel unterhalb
der nächsten links liegenden 2 Fäden
in wagerechterRichtung nach der Außen
seite. arbeitet einen schrägen Stich ab¬
wärts über 2 Fäden Höhe, 4 Fäden Breite
nach rechts, sticht die Nadel unterhalb der näch
sten links liegenden 2 Fäden in wagerechter
Richtung nach der Außenseite und wiederholt vom
*. Abb. Nr . 0 lehrt die Ausführung des Flechtstichs ^
in zurückgehenderReihenfolge. Jeder Stich in Holbein-
Technik wird über 2 Fäden des Gewebes gearbeitet. Nach
Vollendung der letzten Reihe des Flechtstichs übergeht man
8 Fäden des Leinenstofss und überträgt die Dessins der
Zacken, von denen die Abb. Nr . 13 und 14 je eine in Original¬
größe veranschaulichen, auf denselben. Alsdann führt man
zunächst die mittlere der 3 oberen Languettenstichreihen um
einen Faden des Gewebes aus , arbeitet um diese Reihe noch
2 Reihen gleicher Stiche je in entgegengesetzter Richtung
und umschürzt hierauf den fünftfolgenden Faden des Gewe¬
bes. wobei man in gleichmäßigen Zwischenrüumen die ver¬
bindenden gewundenen Stäbe herstellt. Alsdann
umzieht man die Umrisse sämmtlicher Dessinfignren
und übernäht für Abb. Nr . 13 den Leinenfond in¬
mitten der Kreuze und Blatts !guren, indem man
den Arbeitsfaden aus weißem Zwirn an der rech¬
ten Seite der Contour befestigt, ihn von rechts nach
links spannt , dem vorgezogenen Faden anschlingt
und den gespannten Faden mit Languettenstichen
umschürzt, welche dem Leinenfvnd lose anfliegen
müssen. Für jede folgende Reihe spannt man den
Arbeitsfaden in gleicher Weise und arbeitet die

randet
hat . führt

man die Ver¬
zierung inmit¬

ten derselben mit
rother Seide im

Platt - und Stielstich
aus und arbeitet die ein-

randenden Linien und Bo-
gen im Languettenstich; als-

dann schneidet man den Lei-
^ nenfond inmitten der kreis- und

halbkreisförmigen Figuren fort und
füllt die Lücken in ersichtlicher Weise

x«. theils mit im xoint -cko-ropriso durch-
stopften Sternfiguren und Spitzenstichen

^ ans rother Seide
und weißem Zwirn,

theils mit in genähter
Guipüre mit weißem

Zwirn gearbeiteten Blättern,
welche durch gewundene Stäbe

von rother Seide mit der Umran¬
dung verbunden und in gleicher

2̂ ,. Weise verziert sind. In dem mittle-
5̂ ren Theil der Zacke schneidet man zwi-

scheu den Figuren den Stoff fort . Den
Leinenfond inmitten der Dessinfiguren der

Zacke Abb. Nr . 14 übernäht man der Zacke
Abb. Nr . 13 entsprechend mit in-

Xr . 51 . Lrsite Lorüüre
2iir  Se1iiit2ckeokk Xr . 63.

Xr . 52 . Lorüiire 211 Xr . 49 und 50.
Xreuöstieli -Ztieksrei.

einander greisenden, lose ausliegen¬
den Languettenstichen von weißem

Zwirn oder mit Kreuznähtcn aus letzte¬
rem, welche mit Stielstichreihen von rother

Seide abwechseln. Außerdem hat man den
Fond nach Abb. mit gleicher Seide kreuzweise

überspannt und die Kreuzpunkte mit Ueberfang-
stichen befestigt, wobei man den gespannten Faden

stets mit dem Ärbeitsfaden umwindet. Der übrige
Theil dieser Zacke wird der vorhin beschriebenen ent¬

sprechend ausgeführt , doch ist mit Berücksichtigungder Abb.
für die äußeren Languettenstiche der halbkreisförmigen Fi¬

guren , sowie für die in genähter Guipüre hergestelltenBlätter
und für die im pvint -cko-rspriLo durchstopften Zäckchen rothe
Seide zu verwenden. sbs.ios —so)

Nr . 15 und 1V . Souqiu ' ts ?n Hüten.
Das Bouqnet Abb. Nr . 15 besteht aus einem Tuff terra-

vatta -farbener Strohblumen , aus Büscheln von reiherartigem
Gras in etwas hellerer Nüancc , aus gelb und braun gefleckten
Blättern und langen Gummistielen.

Das Bouqnet Abb. Nr . 10 ist ans bräunlichen Gras¬
büscheln. ans Gummistielen und aus theils geschlossenen,
theils aufgesprungenen Champignons hergestellt.

Nr . 17 . Aigrrtte ans pfmirnfrdrrn.
Diese Aigrcttc ist aus Pfauenfedern und zwar ans

den grünlich braniischillcrndcn Fasern der langen Schweif-
federn , die zu Büscheln zusainincngebiindeii sind, und
aus den ausgeschnittenen Spitzen der gleichen Federn
mit dem Auge hergestellt. fss,ss «s

Nr . 54 . Nlsiä uns Nasolmrir.
Vvrsiarnnsielid . Nr . Z5,>

Nr . SS. Dksil äsr Loräüre ?iir Disolräedce Nr . 19 . klattstictr . uiiü Nannissnnoo -Ztidiersi . Hessin : Vorllars . -l. SuppI, , Nr . IV , ? !g ?5.
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Ar . 60 . ^ .̂ raike . IIuIktL äer 0ri ? ina1xrü880.

Canevas mit Schmiedeberger Wolle in Smyrna -Jmitation hergestellt.
Abb. ?ir . 63 auf Seite 38 d. Jahrg . 1883 lehrte das Einknüpfen der
Wollenfäden. Der Teppich wird nach dem Dessin Fig . 3V des heutigen
Supplements und der dazu gehörigen Farben -Erklärung gearbeitet und
mit einem Futter versehen. Man kann den Teppich auch in Rcal-
Handstickerei, wie es die Abb. Nr . 47 auf Seite  102  d . Jahrg . lehrte,
ausführen. >2,353)

Nr . 25 und 71 . Hut uns Strohgeflecht und
Goldlihr.

Dieser Hut besteht aus einem aus schwarzer Strohborte und gleich
breiter Goldlitze durchbrochen geflochtenenKopftheil ohne Futter , von
welchem Abb. Nr . 71 einen Theil in V3 der Originalgröße zeigt, und aus
einer dichten Krempe von schwarzemenglischenStrohgeflecht ; letztere ist
mit einem Futter von schwarzemSammet versehen und am vorderen
Rande ü, 1a Ltnurt umgebogen. Diesem umgebogenenTheil der Krempe
sind in dichten Reihen natnrfarbene Aehren von Velvet aufgenäht , deren
Spitzen in der vorderen Mitte zusammentreffen. Alsdann garnirt man
den Hut in der oberen Mitte mit einer doppelten, an den Seiten mit

Nr . 61 . Xleiä g.118 Vir ^ inie . Voräerau ^ ellt . (2n Xr . 53.)
Lclmitt ruick Resclir . : Rüeks . ck Lupxl ., Xr . V, Riß - 26 35.

Nr . 63 . Seknt2Üeoke . (Hier2U Xr . 51 unck 22.)
Lollnitt : Rucks , ck. Luppl ., Xr . VIII , Riß . 49.

Nr . 62 . Xleiü aiis ^Vollvustotk . Rüekaii8ielit.

Nr . 18 . Huulrrnkurd.
Der Deckel und der Rand des Haubenkorbes

ans Weidengeflecht sind mit einer aus ücru-
farbenem Garn und Schnureinlage geklöppelten
Spitze garnirt , deren Dessinfigurenmit tcrraootta-
farbcner feiner Chenille und Seide in hellerer
Nuance im Plattstich, sowie im point -russo (siehe
Abb. Nr . 65 auf Seite 38 d. I .) übernäht sind.
Dem Rande des Korbes hat man die Spitze glatt,
dem Deckel derartig aufgesetzt, das; sich nach Abb.
hochstehende Falten bilden. Zum Aufnehmen des
Deckels ist in der Mitte desselben eine Schlinge
aus tcrracotta -farbener Seidenschnur angebracht,
deren Ansatz Pompons aus gleichfarbiger Seide
decken.

Nr . 19 und 55 . Tischdecke.
Plattstich - und Ncnaisfance -Stickcrei.

Dessin: Vorders. d. Suppl ., Nr . IV , Fig . 25.
Von Frl . Therese Notier , Wien,

Alsenbachstr . 19.
Die Tischdecke aus schwarzem Tuch ist mit

einer Bordüre verziert , welche theils mit Flock-,
theils mit Filoselleseideund Krausgespinnst aus¬
geführt wird. Abb. Nr . 55 gibt einen Theil der
Bordüre in Originalgröße , Fig . 23 die Fort¬
setzung des Dessins, sowie die Ecke und die
sich anschließende äußere Bordüre . Nach Ueber-
tragnng der Umrisse des Dessins auf den Stoff
überdeckt man den Fond für die in Renaissance-
Stickerei ausgeführten Figuren mit Berücksich¬
tigung der Abb. Nr . 55 hin- und zurückgehend
mit törraeotw - , vicil -or-farbener oder blauer
Seide , überspannt diese Fäden in entgegengesetzter
Richtung in gleichmäßigen Zwischenräumen mit
einzelnen Fäden gleicher Seide und befestigt letz¬
tere mit Ueberfangstichen, welche versetzt treffend
ausgeführt werden. Für die im ineinander grei¬
fenden Plattstich gestickten Figuren wählt man
olive-, bronzefarbene und blaue Filoselleseide in
mehreren Nüancen , arbeitet die aus Kreuznähtcn
bestehendeStickerei mit verschiedenfarbigerSeide
und umrandet sämmtliche Dessinsiguren mit Kraus¬
gespinnst; mit letzterem ist auch die äußere Bor¬
düre hergestellt. Nach Vollendung der Stickerei
versieht man die Decke mit satin als Futter und
begrenzt sie mit Franze . >>2,243. 40 ,453)

Nr . 24 . Teppich vor einen
Schreilllilch.  Smyrna -Jlnitatioli.
Dessin1 Rucks. d, Suppl ., Nr . IX , Fig . 50.

Der Tcppich, dessen Ecken, wie aus der Abb.
ersichtlich, abgerundet sind, wird aus grobem

einer ciusachen Reihe von gestickter schwarzer
Spitze, bringt am Hinteren Rande des Kopstheils
gleiche answärtS gekehrte, in Falten gelegte Spitze
an , steckt durch letztere kreuzweise zwei lange
Bronzenadeln und stattet den Hut mit tzlCent,
breiten schwarze» Sammetbindcbändcrn ans die
im Zusammenhang geschnitten vorn nni den Kops-
theil gelegt, den Ansatz der vorderen Spitzen
garnitnr decke». In der oberen Mitte hat man
das Band in einen Knoten geschlungenund durch
eine aus n Ringen bestehende Bronze -Agrasse ge¬
zogen. Schliesslich stattet man den Hut mit einer
Aigrctte ans gelben Strang - und Rcihersedern
aus . sss,3aas

Nr . 26 . Hut uns Nnstgrflrcht.
Der runde Hnk ans llcollc-farbenem Bast-

geflcciu hat einen sehr hohen Kovf und eine
ringsum nach außen umgebogene Krempe, welche
mit einem gleichfarbigen Futter von Sammet
versehen ist. Hierzu hat man den Stoff in schrä¬
ger Fadenlage geschnitten und der Quere nach
längs des Webefadens in je 4 Cent, großen
Zwischenrüumenje 3mal über Schnnreinlage ein-
gekränst. Ein in gleicher Weise eingereihter
Stoffstreifen ist um den Kopf des Hutes gelegt,
die übrige Garnitnr bilden  2  lange tlccllo-farbene
Straußfedern , sowie  2  Schleifen von 6 Cent,
breitem lachsfarbenen Sammetband. > 2,308)

Nr . 27 — 29 . Haorpftil . Nhr-
krttr und Kchmncknadtt.

Der Haarpscil Abb. Nr . S7 ist aus Nickel,
die Schmncknadcl Abb. Nr ml ans gleichem Metall
und Goldbronze hergestellt. Abb. 'Nr, zg
einen zur Trauer geeigneten Uhrhalterz letzterer
besteht ans einer schwarzen Kapsel zur Ausnahme
der Uhr, die ans der Rückseite mit einer Glas¬
platte zum Durchscheinen des Zifferblattes verschen
und mittelst Kettchen mit dem Uhrhakcn, den ein
Schild von Jet ziert, verbunden ist. Angerdcm
ist der Uhrhaltcr mit einer Schlcisc von schwar¬
zem Repsband ausgestattet und mit einem Cara-
binerhakcn versehen. sss,ssos

Nr . 30 — 33 . Föchrrhulter,Kamm,
Holnschiil » cknol >l' I u » l> pfril.
Der in der Weise der Abb. aus 3^ Cent,

breitem schwarzen Repsband gefertigte Fächer¬
halter ist mit Verzierungen von französischem
Jet und mit einem Carabinerhaken zum Anhängen
des Fächers ausgestattet . Abb. Nr . 31 zeigt

Nr . 57 . Lo1ilnn.1o Loräürs 2ur ^ .Itnr-
ävoko Nr . 12 . Rlaelltizticll innl

llollitzin -'l'oeimilv.
Nr. Loräürs 211 Nr . 47 imä 48.

Xr6u ?8tidi -8tiekeroi.

Nr . 59 . Xlviä aus ^ exU^ r.Nr . 53 . Nleiä a.N.8 einkkrliiAein . iinä x63treiktkiii ^VolleiiItolk.
Rescllr .: Vorckors. ck. Luxxl.
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einen « einen Kamm aus Bllsselhorn mit Schild von geschliffenem Jet . Die Schmucknadel
Abb , Nr . 32 ist ans Goldbronze , der Pfeil Abb . Nr , 30 aus Schildpatt hergestellt ; die
Kugel des letzteren ist mit eingelegtem Bcrgkrpstall verziert , sas .soss

Nr . 47 — 36 , 52 u . 56 . Ntrschirdrne Drckchrn zum Waschtisch.
Die Abbildungen veranschaulichen einige der in England zu einer Waschtisch -Garnitur

viclsacki gebräuchlichen Deckchen; dieselben sind aus dcin -sarbcncm Garn theils in Jacquard -,theils in Aida -Gcwcbc hergestellt und am Außcnrandc ausgcsranzt . Sieben solcher Teckchen
bilden eine » Satz loot genannt ), und zwar sind die beiden länglichen
zum Aufstellen von Caraffe und Gläsern , sowie zu dem Behälter zu
Bürsten,  2  grössere und ;! kleinere quadratsörmige Teckchen zu den
übrigen zur Toilette erforderlichen Behältern und Flaschen bestimmt.
Die Awastrciscn werden mit Stickerei verziert , welche nach Abb , Nr , 52
und SV im Kreuzstich mit farbigem Garn auSgcsührt wird.

Nr . 60 . Agraffe.
Für die Agraffe , welche als Schloß zu Mantelets und dergl . ver¬

wendet werden kann , hat man den Fond aus schwarzem Kattun ge¬
schnitten und mit kleinen schwarzen Schmelzperlen , sowie mit Jet-
plättchcn übernäht . l62,2 ?9)

Nr . 63 , 51 und 22 . Schichdrcke.
Schnitt ; Rucks, d, Snppl, , Nr , VIII , Fig , 4g,

Die Schutzdcckc ist ans dcrn -sarbcncm Gazeleincn hergestellt und
mit Stickerei verziert ; dieselbe erfordert einen etwa 5-4 Cent , großen
quadratsörmigcn Stossthcil , welchem man nach Abb , einen nach Fig . 4 !»
aus blauem Seidcndamast geschnittenen Theil applicirt und denselben
niit Gvldschnnr umrandet , die mit llcbcrsangstichcn von gelber Seide

sNr . 17 . 28 . April 1884 . 30 . Jahrgang .)

Nr , 05 aus rothbrauncm changirtcn satin morveilloux ist mit einer Malerei verziert , Stockmit gebogenem Griff aus Holz,
Der Schirm Abb , Nr , 66 ist mit dunkelblauem Atlas bekleidet und mit einem roth und

blau gestreiften Futter von Atlas versehen . Geschnitzter Stock aus natursarbcncm Holz miteiner Schleife von Atlasband ausgestattet.
Der geschlossene Schirm Abb , Nr , 67 hat eine Bekleidung von olivegrüncm Atlas undein Futter von vivil -or -farbencr Lüstrine ; erstere ist nach Abb , mit einer 15 Cent , breiten

bunten Kaschmirspitzc verziert , Stock aus Holz mit Schnur und Quaste,
Der Schirm Abb , Nr , 08 aus braunem Atlas und gleichfarbiger Lüstrine als Futter istant Außenrande mit einer IS Cent , breiten , in durchbrochener Arbeit

aus braunseidener Schnur , sowie kleinen Ouästchcu hergestellten Bor¬
düre begrenzt , Stock a»S Ebenholz mit Metallbcschlag,

Die Bekleidung des Sonnenschirmes Abb , Nr,  60  ist aus schwarzem
Damast hergestellt ; dem Futter aus satin mvrvoillsux hat man ein
5>>/z Cent , breites , mit Goldschnnr begrenztes Sammctband , welchem
in gleichmäßigen Entfernungen im Plattstich mit bunter Seide auSge-
sübrte Blumen applicirt sind , aufgenäht ; das Futter ist derartig an-
gebracht , daß das vergoldete Gestell des Schirmes sichtbar bleibt , Stock
aus Bambusrohr.

Der geschlossene Schirm Abb , Nr , 70 aus dunkelblauem oatin
inervoillonx ist mit einem Futter von gleichfarbiger Lüstrine versehen
und nach Abb , in regelmäßigen Entfernungen mit je 15 Cent , langen
Enden von 1' /, Cent , breitem blauen Sammctband verziert , Stock
aus Holz mit Metallring und einem Büschel von Chenille ausgestattet,

Nr . 72 und 73 . Dordlirrn zu Decken.

Diese Bordüren werden in der Weise der Abbildungen auf
'grauem Zava - Cancvas mit vierfachen Fäden von weißem Zwirn

Nr . 64 . ? ioliustra, ^ su rn iier ? loriniA nns ^ ksciillittanen Nleicksru.
ZZssollr . : Vorckors . ct. Luxxl.

befestigt wird . Für die
breite Bordüre überträft
man das Dessin nach
Abb . Nr . 51 , für die
schmale Randbordüre
nach Abb . Nr . 22 auf
den Fond , übernäht den
mittleren Theil der Blät¬
ter im Fischgrätenstich mit
deiSL -farbener Seide und
umrandet letztere mit
Stielstichen aus brauner
Seide und feinen Gold¬
fäden . Hierauf verziert
man den Fond inmitten

mit Steppstichen aus¬
geführt ; der xoint-
ru886 auf Abb . Nr.
73 wird mit einem

einfachen Faden ge¬
arbeitet.

f52,299 . 981

Xr . 71 . Ceüeolit ! an8 Ltroli-
dorte nnä 6o1ä1it2e 211111Hut
Ur . 23 . 2/ 0ria -inli1 ? rö880

Nr . 6S — 67.
Lonnvnsokirine

der Blätter mit Languettenstichcn
aus feiner Seide , und zwar arbei¬
tet man jeden Stich über 2 Fäden
Höhe nach 2 Fäden Zwischenraum und
führt jede folgende Reihe um die Stiche
der vorhergehenden Reihe , versetzt treffend,
aus . Die in den Ecken befindlichen Blät¬
ter werden mit hellblauer , die übrigen
Blätter mit hellrother Seide gearbeitet
und sämmtliche Blätter mit Seide in dunk¬
lerer Nüancc und Goldfäden im Stielstich
umrandet . Die übrigen Dessinsiguren hat
man mit Ketten - und Sticlstichen von
blauer , rother , olive - und bronzefarbener
Seide zu umranden und den Gazeleinen¬
fond mit wagerechten Stichen zu verzieren,
welche in schrägen Reihen mit farbiger
Seide und Goldfäden ausgeführt werden.
Eine Kettenstichrcihe aus dunkelbrauner
Seide , welche mit schrägen Stichen aus
Goldfäden übernäht wird , trennt die breite
und schmale Bordüre ; letztere wird der
Abb . Nr . 22 entsprechend im Kettenstich
mit blauer , olive - und kupferfarbener Seide
hergestellt und mit Stielstichen von Gold¬
fäden umrandet . Nach Vollendung der
Stickerei legt man den Fond für einen
Saum nach der Rückseite um . befestigt letz¬
teren mit Hohlsaumstichen und begrenzt
die Decke mit Spitze . fos .Losj >

Nr . 65 — 70 . Soiiimlschirme.
Die Bekleidung des Schirmes Abb,

Nr . 63 - 76.
Souususoliirmo.

Sezugsquelkm.

Modc - Bazar Gcrson u , Comp ; Abb,
27—35, 37 , 41 , 44 , 54,  so,  62 , 64— 67, 74,

Bonwitt u . Litt au er , Behrcnstr
26 ° ; Abb , 3V, 3«,

L , Lcviu , Lcipzigerstr , 47 ; Abb , 7, 8,
4S, 43 , 45 , 46,

F , Goßuer , Firma Auburtin,
Markgrafcustr , 50 : Abb , 1,

D , Pcrgamentcr , Lcipzigerstr , 46:
Abb , 25 , 26 , 71,

Gcschw , Janiu , Lcipzigerstr , 134;
Abb , 17,

H , Fritfchc , Lcipzigerstr , 62 63 : Abb,
15, 16,

M , Busse , Lcipzigerstr , 42 ; Abb , 30,
B , Doctor u , Comp, , Lcipzigerstr,

33 : Abb , 68— 70,
Frau vr , M , Meher , Kunststickerei-

Atelier , Hamburg , Waudrahmsbrücke 6
Abb , 0, 12— 14, 57,

O , Krappe , Lcipzigerstr,  12g;  Abb,18,

E , Schmidt , Fricdrichstr , 78 : Abb , 24.
C , A , König , Jägerstr , 23 : Abb , 22,

51 , 63,
F , V , Grüuseld , Landeshut i» Schle¬

sien : Abb , 47—50,

Nr . 78 . Lorckürs 2U vookou
Nr . 74 . NIsick aus via ^ onalstotk , Nr . 7S . Nleick aus oiukardixsiu uuä Aemustortoiu VoUsustoS

Bvsckr, : Vorckoro . ck, Suxi >l , Bosokr, : Vorckors , ck, Lllxxl,
Hierbei rill Kupplcmcnt , Schnittmuster zu Abb , Nr , 7, 8 , 64 , 36 , 38 , 42 , 4g,  4S , 5g , 61 , 63 , sowie die Dessins zu Abb , Nr , lg , 24 und S5 enthaltend

Verlag der Bazar -Actien -Gesellschaft in Berlin V , Wilhclmstr , 46 47 , — Für die Redaction verantwortlich Ludwig Lenz in Berlin , — Druck von B , G , Teubncr in Leipzig,

Nr . 73 . Lorckürs 211 voolceu.

III.

Merzm Üllüiir » ^ .unei ^ er Rr . 17.
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